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40 Jahre Porzellanikon Hohenberg a.d. Eger: 
Vortrag zum Jubiläum: „Erfolge ohne Ende – Die Porzellanin-
dustrie Oberfrankens bis 1914“ im Porzellanikon Hohenberg 
a.d. Eger 
 
Mit dem fünften Vortrag geht die Vortragsreihe zum 40-jährigen Museumsjubiläum 
zu Ende.  
Am Donnerstag, den 27. Oktober 2022, um 19:00 Uhr, spricht Dr. Arnd Kluge über 
„Erfolge ohne Ende – Die Porzellanindustrie Oberfrankens bis 1914“, ausgehend 
von der Erfindung des europäischen Hartporzellans im Jahr 1708 bis zum Beginn 
des Ersten Weltkriegs 1914. Nach einem verhaltenen Beginn, der durch technolo-
gische Startschwierigkeiten gekennzeichnet war, startete am Ende des 18. Jahr-
hunderts die Expansion der deutschen Porzellanindustrie.  
 
Wie die Entwicklung der Porzellanherstellung von Thüringen auf Oberfranken aus-
strahlte, beleuchtet Dr. Kluge, promovierter Historiker und Leiter der Stadtarchivs 
Hof. Auf Grundlage seiner Habilitationsschrift „Die deutsche Porzellanindustrie bis 
1914“ spannt er den Bogen zu Carl Magnus Hutschenreuther, der seit den frühen 
1820er Jahren in Hohenberg an der Eger Porzellan produzierte. Trotzdem dauerte 
es anschließend noch eine Generation, bis auch im Osten Oberfrankens der 
„Boom“ einsetzte. Die hiesige Industrie mit ihrem Schwerpunkt in Selb profitierte 
vom Arbeitskräfteangebot, dem Anschluss an das böhmische Kohlerevier über die 
Eisenbahn und der Entscheidung der Unternehmer, sich konsequent der Geschirr-
produktion zuzuwenden. Von den 1860er Jahren bis 1914 hielt der Aufschwung 
ununterbrochen an und legte die Grundlage für das Gedeihen der oberfränkischen 
Porzellanindustrie bis zur Gegenwart. 
 
Der Vortrag beginnt um 19:00 Uhr im Porzellanikon Hohenberg, Schirndinger 
Straße 48, 95691 Hohenberg a.d. Eger. Häppchen und Getränke werden angebo-
ten.  
Preis: Museumseintritt. 
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Um eine Anmeldung wird gebeten bis 26.10.2022 unter Telefon +49 9287 918000 
oder per E-Mail an besuchercenter@porzellanikon.org.   
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